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Ausstellung in Neustrelitz 

Laufzeit: 29. Mai  31. Juli 2021 

Ausstellungsorte: Kulturquartier Mecklenburg-Strelitz / Alte Kachelofenfabrik/ Stadtkir-

che / Plastikgalerie Schlosskirche / Tageswerk Neustrelitz / Rathaus / Sparkasse Meck-

lenburg-Strelitz 

Schirmherrschaft: Manuela Schwesig, Ministerpräsidentin des Landes Mecklenburg-Vor-

pommern 

Veranstalter: Künstlerbund Mecklenburg und Vorpommern e.V. im BBK  

Kuratorin: Dr. Maya Großmann 

 
 

Einladung zur Finissage  

31. Juli 2021, 15-17 Uhr 

Kulturquartier Mecklenburg-Strelitz, Schloßstraße 12/13, 17235 Neustrelitz 

Der Künstlerbund Mecklenburg und Vorpommern e.V. im BBK lädt zur Finissage der 31. 

Landesweiten Kunstschau WEISS  Grauzone Kunst  am Samstag, den 31. Juli 

2021 um 15 Uhr nach Neustrelitz ein.  

Ein inspirierender Nachmittag mit Kunst und Musik im malerischen Garten des Kulturquar-

tiers Mecklenburg-Strelitz mit einem Konzert der Band Stilbruch  aus Leipzig erwartet das 

Publikum. Zusammen mit den beteiligten Künstler*innen wird der Abschluss der Ausstel-

lung mit 50 künstlerischen Positionen aus Mecklenburg-Vorpommern gefeiert. Im Vorfeld 

der Finissage besteht die Möglichkeit, die Kuratorin der 31. Landesweiten Kunstschau Dr. 

Maya Großmann auf einem Ausstellungsrundgang zu begleiten. Treffpunkt ist hierzu um 13 

Uhr die Stadtkirche Neustrelitz. 
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Programm 

Ab 14:30 Uhr  

▪ Einlass 

15:00  15:30 Uhr  

▪ Grußwort Robert Günther | Vorstand des Künstlerbundes Mecklenburg und 

Vorpommern e.V. im BBK 

▪ Grußwort Andreas Grund | Bürgermeister Neustrelitz 

▪ Einführung in die Ausstellung Dr. Maya Großmann | Kuratorin 

15:30  16:30 Uhr 

▪ Konzert der Band  aus Leipzig 

16:30  17:00 Uhr 

▪ Ausklang der Veranstaltung mit Gesprächen und lockerem Beisammensein  

 

Zur Band Stilbruch  

Mit Geige, Cello, Schlagzeug und Gesang begeistern 3 klassisch ausgebildete, lang-

jährig erfahrene Musiker seit 2005 ihre Fans in ganz Europa. Zunächst erspielten 

sich die Jungs auf der Straße eine große Fangemeinde mit ihren selbstkomponier-

ten deutschen und englischen Songs. Seit ihren Auftritten in der Pro 7 Show 

manys next  2009 füllen sie in ihrer sächsischen Heimat regelmäßig Hal-

len mit bis zu 600 Konzert-Besuchern. 

 

Cellist Sebastian Maul und Geiger Antonio Palanovic entwickeln dadurch, dass sie 

ihre Instrumente im Stehen und dabei singend spielen, eine in den Bann ziehende 

Bühnenpräsenz. Konstantin Chiddi sorgt am Schlagzeug für die treibenden Beats, 

die zusammen mit den beiden Streichinstrumenten den einzigartigen Crossover-

Sound von Stilbruch ausmachen. Die Richtung ihrer Musik bezeichnen die Musiker 

als   wobei die Band mit zusätzlichen Gastmusikern (zusätzliches 

Streichquartett, Gitarre, Chor) eine enorme Bandbreite vom Rock-Arrangement bis 

hin zum monumentalen Orchestersound erzeugt. 

Quelle: www.stilbruch.tv 
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Zur Landesweiten Kunstschau 

Der Künstlerbund Mecklenburg und Vorpommern e.V. im BBK veranstaltet seit 30 Jahren 

die Landesweite Kunstschau als große Jahresausstellung für zeitgenössische Bildende 

Kunst in Mecklenburg-Vorpommern an wechselnden Orten und in Zusammenarbeit mit 

vielen Ausstellungspartnern. Dabei ist es der Anspruch, in der thematischen Ausrichtung 

der Ausstellung immer neue Schwerpunkte zu setzen, gesellschaftlich wie auch künstle-

risch relevante Blickwinkel einzunehmen und sich an lokalen Gegebenheiten und regionaler 

Historie zu orientieren.  

Die Ausstellung wird gefördert durch das Ministerium für Bildung, Wissenschaft und Kultur 

M-V und steht unter der Schirmherrschaft der Ministerpräsidentin Manuela Schwesig. 

Für die 31. Landesweite Kunstschau 2021 freuen wir uns über die Zusammenarbeit mit der 

Residenzstadt Neustrelitz. Neustrelitz verfügt über vielfältige kulturelle Institutionen, mo-

derne wie auch historische Architekturen und bietet spannende Möglichkeiten der künstle-

rischen Inszenierung. Die 31. Landesweite Kunstschau trägt den Titel SCHWARZWEISS  

Grauzone Kunst und wird vom 29. Mai bis 31. Juli an sieben verschiedenen Ausstellungsor-

ten und im urbanen Raum in Neustrelitz gezeigt.  

50 Künstler*innen aus Mecklenburg-Vorpommern untersuchen mit aktuellen Arbeiten ver-

schiedene Facetten des breit gefächerten Themas. So widmen sich die Werke im Rathaus 

der Natur bzw. dem Zusammenspiel von Mensch und Natur. Im Kulturquartier Mecklen-

burg-Strelitz sind Kunstwerke zu sehen, die sich vor allem formal mit dem Ausstellungs-

thema auseinandersetzen. Skulpturen werden in der Plastikgalerie Schlosskirche ausge-

stellt. Unter anderem wird hier der Gegensatz zwischen Leben und Tod beleuchtet. Im Ta-

geswerk wird die Corona-Pandemie fokussiert. In der Sparkasse Mecklenburg-Strelitz wird 

u.a. in Form von Selbstportraits das menschliche Sein in den Mittelpunkt gestellt. In der 

Stadtkirche sind Werke zu sehen, die sich u.a. mit Rollenbildern und der Genderdiversität 

auseinandersetzen. Themen wie die Differenz zwischen der sogenannten Ersten und Drit-

ten Welt und die Diskriminierung von Bevölkerungsgruppen werden in der Kachelofenfab-

rik untersucht. 

Präsentiert werden Malereien, Grafiken, Skulpturen, Fotografien, Videos, Installationen und 

Projektionen im Außenraum. So wird eine große Bandbreite an Bildsprachen, Inhalten und 

künstlerischen Ausdrucksformen zu sehen sein. 

Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit zahlreichen Abbildungen und Statements der 

Künstler*innen. 
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Zum Thema 

Die Schwarzweißmalerei ist in der Psychologie ein bekanntes Phänomen. Hierbei werden 

Gegensätze undifferenziert hervorgehoben und es wird in Stereotypen gedacht und gelebt. 

Bei Depressionen kommen ebenfalls häufig sogenannte Denkverzerrungen vor, wo die 

Schwarz-Weiß-Sicht der Patienten dazu führt, dass sie nicht mehr in der Lage sind, Grau-

stufen zu erkennen. 

Ist diese Denkweise rein pathologisch oder in der Gesellschaft weit verbreitet? Wenn Iden-

tität sich an Alterität reibt und es darum geht, zu definieren, wer oder was man ist und 

gleichzeitig nicht ist, wird dann die Grauzone dazwischen vergessen? Im Buddhismus wird 

die Grauzone thematisiert: Hier wird der sogenannte goldene Mittelweg propagiert und 

empfohlen, Extreme zu vermeiden. Der Dalai Lama erläutert, dass das Leben nicht 

schwarz-weiß sei. Im Daoismus wird ebenfalls darauf verwiesen, dass Yin und Yang zwei 

Kräfte darstellen, die sich ergänzen, trotz aller Gegensätzlichkeit, die ihnen innewohnt. Hier 

wird Einheit statt Differenz fokussiert. Auch das philosophische Prinzip der Polarität propa-

giert, dass es sich bei zwei gegensätzlichen Polen um zwei Enden EINER Sache handelt. 

Demnach lässt sich das Thema SCHWARZWEISS aus psychologischen, soziologischen, poli-

tischen und philosophischen etc. Blickwinkeln betrachten. Wo kann hier die Kunst vermit-

teln? Welche Macht kommt ihr zu? Ist Kunst in der Lage, gegen eine dualistische Weltsicht 

vorzugehen, aufzudecken, wo Schwarz-Weiß-Denken herrscht, und gegen althergebrachte 

Stereotype zu intervenieren? Kann Kunst identitätsstiftende Räume eröffnen und besitzt 

sie eine gesellschaftsrevolutionierende Kraft? Ist Kunst in der Lage, zum Umdenken zu mo-

tivieren, zu irritieren, zu hinterfragen, zu kritisieren, und eine politische Meinungsbildung zu 

initiieren? Erreicht Kunst Bedeutung, indem sie in einer undefinierbaren Grauzone, dem 

Grenzbereich der Ästhetik, zwischen Kunstwerk und Betrachter*in agiert? 

Hat Kunst die Macht, aus der Grauzone heraus die Grauzone zu eröffnen? Oder wird Kunst 

gar selbst zur Grauzone, wenn ihr in Zeiten von Corona abgesprochen wird, systemrelevant 

zu sein? Lassen sich Auswirkungen von Kunst und Kultur anhand monetärer Maßstäbe 

messen? Wenn die Frage nach der sogenannten Systemrelevanz von Kunst gestellt wird, 

geschieht dann dadurch eine Kommodifizierung von etwas, das per se keine Ware sein 

kann? Ist die Bedeutung, welche der Konsum von Kunst für die Rezipient*innen hat oder 

welche das Kunstschaffen für Künstler*innen hat, messbar? 

All diesen Fragestellungen und noch vielen weiteren, möchte sich die Ausstellung 

SCHWARZWEISS  Grauzone Kunst widmen. 

An den verschiedenen Ausstellungsorten werden anhand von Schwerpunktsetzungen ei-

nige Facetten des breit gefächerten Themas  - Grauzone  untersucht. 
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So widmen sich die Werke, die im Rathaus gezeigt werden, der Natur bzw. dem Zusam-

menspiel von Mensch und Natur. Im Kulturquartier Mecklenburg-Strelitz sind Kunstwerke 

zu sehen, die sich vor allem formal mit dem Ausstellungsthema auseinandersetzen. Skulp-

turen werden in der Plastikgalerie Schlosskirche ausgestellt.  Unter anderem wird hier der 

Gegensatz zwischen Leben und Tod untersucht. Im Tageswerk Neustrelitz wird die Corona-

Pandemie fokussiert. In der Sparkasse Mecklenburg-Strelitz wird u.a. in Form von Selbst-

portraits das menschliche Sein in den Mittelpunkt gestellt. Außerdem sind in der Stadtkir-

che Werke zu sehen, die sich u.a. mit Rollenbildern (Mann und Frau) und der Genderdiver-

sität auseinandersetzen. Themen wie die Differenz zwischen der sogenannten Ersten und 

Dritten Welt und die Diskriminierung von Bevölkerungsgruppen werden in der Kachelofen-

fabrik untersucht. 

50 Künstlerische Positionen 

Jutta Albert, Stine Albrecht, Monika Bertermann, Lena Biesalski, Caroline von Bodecker, 

Christine de Boom, Anja Brachmann, Annette Czerny, Sven Armin Domann, Jaqueline Duhr, 

Christian Egelhaaf, Bernd Engler, Felix Fugenzahn/Matthäus Straßenburg, Susanne Gab-

ler/Juliane Jüngling, Rando Geschewski, Robert Günther, TO Helbig, Sigrid Henschel, Fran-

ziska Hesse, Anne Hille, Herbert W.H. Hundrich, Bernd Kommnick, Senne Krauss, Bernd Las-

din, Christine Lengtat, Daniela Friederike Lüers, Hildegard Mann, Anne Martin, Anke Meixner, 

Daniela Melzig, Sieglinde Mix, Monika Ortmann, Susanne Pfeiffer, Angela Preusz, Udo Rich-

ter, Bernadette Maria Roolf, Lucia Schoop, Marike Schreiber, Ramona Seyfarth, Anna Silber-

stein, Henning Spitzer, Klaus-Dieter Steinberg, Andre van Uehm, Iris vom Stein, Jan Witte-

Kropius, Miro Zahra, Ruzica Zajec, Janet Zeugner  

 

Kontakt 

Kuratorin: Dr. Maya Großmann 

E-Mail: kunstschau@kuenstlerbund-mv.org  

 

Kontakt Künstlerbund MV 

Projektleitung: Annekathrin Siems  

Künstlerbund Mecklenburg und Vorpommern e.V. im BBK 

Goethestraße 15, 19053 Schwerin 

Tel.: 0385  565 009, E-Mail: info@kuenstlerbund-mv.org 
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